
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

357 (25.12.1931) Weihnachts-Beilage. Fröhliche Weihnachten



Mucke s
* *

MaclM ,
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ô/z OUy Kluth
Sitt einem letzten Ruck schloß Frau Inge den
offei Hatte sie nichts vergessen ? Was brauchte
e viel , dicke , grobe Bergiebnhe und mnfl

n0
en.’ öie paar Weihnachtstage waren ja bald

itnfc
Cr ' f*c *tot*> et » reiten « » .\1U1O um *

iti ** ^ ic überlegte : nein, die weiße Bluse ge -
für n>en sollte sie sich in Oberbayern

^ Mücken? Sie setzte sich auf einen Stuhl , also
sorgen war Weihnachten . Wie leer und tot das
iö» r

n,er aussah, nachdem alle Bilder und per -
ntichx,, Andenken weggeräumt waren , dieses

Zimmer , das sie vor einem Jahr bezog , um ihre
zerbrochenen Studien wieder aufznnehmen.
äru *

- ^atte sie nun gelebt. Gelebt? Wein, ge¬
wertet , mit Verbissenheit geschuftet. Jetzt fiel

aus, wie häßlich doch die Bude war : bisher‘wie fic sin, wenig darum gekümmert. Ihr Ziel
2>eß arbeiten. Sie hatte es geschasst , den Titel
^ med. hatte sie in der Tasche. Sie gähnte ,

verteufelt müde und abgespannt war sie in
:r letzten Zeit . — Alle Einladungen hatte sie

abgelehnt. Sie wollte allein sein und noch ein¬
mal dorthin, wo sie vor drei Jahren glücklich"Ewesen war .
a,

®er weiß , vielleicht nahm sie dann doch das
^ugebot ihres Professors an , der ihr eine gute
Wellung in der Schweiz offen hielt, aber dann
»ab kein Zurück für sie . . . Sie überlegte,
Äw drei Jahre waren es schon her ? Auf dem
Wendelstein hatten sie sich verlobt , Horst , der
^ »ge Arzt, und sie , die Studentin , um ein hal -
w Jahr später zu heiraten . Was waren das
'W selige Zeiten gewesen , bis zu dem Augenblick,r * Horst sie als junge Ehefrau in das Haus
?.ner Mutter brachte , wo sie fortan zu Tritt'Eben sollten . Die Schwiegermütter, eine Ge -
?,Eünrätin, kam ihr sehr kühl entgegen . Inge
uihlte sich zurückgestoßen , auch ihr Mann war im
? ° use seiner Mutter ganz anders , als sie ihn" üneugelernt hatte.
s. ,®ie hatte ja keine Ahnung von den Kämpfen ,

er vorher ihretwegen mit seiner Mutier ge¬
habt hakte . Die Frau Geheimrat war empört,

ihr einziger ihr eine Studentin ins Hans
«rächte , einen Blaustrumpf , wie sie sich aus¬
brückte. — Inge dachte mit Bitterkeit an alle
LEMütigungen . die sie dort erlebt hatte. Wenn
"E etwas im Haushalt nicht verstand , hieß es
gleich : „Wie konnte Horst nur ". Inge zog sich
°ursick , und begann sich wieder ihrem Studium

widmen , das sie nach der Heirat unterbrochen
?°lte . Da aber schlug die Empörung helle Flam¬
en : ihr Sohn brauche eine Hausfrau und sie
Mochte doch endlich einsehen , daß dieses für sie

Wichtigste wäre . Horst stand ziemlich hilflos
Küchen beiden Frauen , er liebte seine kleine
Mge sehr , verstand es aber nicht, ihr bei seiner
{

tuf ter Geltung zu verschaffen. Da kam es, wie
»5 kommen mußte. In einem Brief an ihren
-.'bnn , teilte sie ihm mit, daß sie den ewigen
^ Uälereien nicht gewachsen sei . Sie gab ihm
u r

? Adresse an und siedelte in die nächste größere
,??wersitätsstadt über, um ihre Studien zu voll-
wen . Ein kleines Kapital von Hause hals ihr

diese Zeit fort . Sie betonte in ihrem Brief ,
sie kein Geld von ihm annehmen würde, und

5
® *fim überlasse , ob er sich scheiden lassen wolle :

Jr* Recht läge ja ans seiner Sette . Der Brief
kurz und sachlich , ohne Vorwurf . Anfangs

artete sie auf Antwort , es kam nichts . Es kam
keine Scheidungsklage. So ließ sie denn

y»
bs beim Alte » , sie lernte und arbeitete und
kniete zu vergesien .

». Aber heute kamen doch wunderliche Gedanken .
^ strich sich energisch die Haarsträhne zurück :

du willst wohl sentimental werden? Un -
u
"

.11, die Nerven sind ein bißel herunter , das
^Urdx sie in den Bergen schon auskurieren . —- - —
^ ainerhin , was wohl ihr Mann — sie stutzte —

Horst denn noch ihr Mann ? Und doch, was
-

„ wohl Weihnachten machen würde? — Sie
,i ‘ e sich nor , wie die Mama ihm in der Zwi-
^ enzeit hundertmal gesagt haben mag : „Siehst
de,', ^ ein Junge , ich habe es gewußt, eine Stu -

>tl» heiratet man nicht."
fort;/ ^ e am nächsten Tage den Wendelstein
zi .̂ kraxelte , sah man ihr die durchgearbeiteten
^ bchtx nicht mehr an : leuchtende Augen und rote
s.^ügen strahlten aus der dicken , roten Woll-

Dunkeln kam sie oben an . der Weih -
rii* ^ ' im brannte in dem niedrigen, mit baue -
tzi^enTellern geschmückten Saal des Gasthauses-
tzn

' E Menge Touristen waren da , laute , fröhliche
s/g'üwung herrschte . Touristinnen waren wenig ,
sicr iibr nicht anwesend , stellte Inge fest . Sie
bist sie allein in ihrem blauen Anzug ,
$ . Bergstock und dem roten Kävvcl>en eintrat ,
f, ionders ein Tisch mit sechs Herren begrüßte
^ ta ^ -nh mit einem „Fröhliche Weihnachten !"

erwiderte den Gruß und setzte sich allein aneu Tisch .
San sollte nachher noch einen kleinen Rund-
s.. ?6 um das Plateau machen, die Kapelle aus-

und Erinnerungen auffrischen . Aber
füllen klang es schauerlich. Der Wind heulte,
fi« V tausend Teufel losgelassen würden , dazu
hte

« chnee und Hagel. Inge war froh , daß sie
trocken und warm saß.

„Es gibt a Wetter, a sakrisches" ließ sich die
Lüimme des Wirtes vernehmen. Alle sahen zumFenster hinaus , wie das tobte .

Da bemerkte Inge einige Unruhe am Tisch
der sechs Herren . Abgerissene Worte, wie : .Leine
Angst , er kennt hier jeden Steg , der „ersteigt
sich nicht," flatterten herüber . Also war doch
noch einer unterwegs , um den die Sechs in Un¬

ruhe waren . Es mußte jetzt grausig da draußen
sein. „Sagen Sie das nicht , auch Horst kann
etwas passieren "

, erwiderte ein junger Herr .
„ Ich bin dafür , wir gehen los ."

Inge wurde es eigentümlich zumute. Hatte
sie recht gehört? Horst : sollte das ihr Mann
sein ? Wie kam sie auf solche Dummheiten? Als
wenn es nur einen Horst gäbe ? Sie ^ -" " » » te,
sollte sie fragen ? Sie verwarf aber diesen Ge¬
danken , denn sie würde sich nur lächerlich machen,
und welchen Grund sollte sie zu dieser Frage
angeben?

Tie Herren brachen aus . Ter Wirt mahnte:
es täte nicht gut, jetzt herauszugehen, mau iähe
keine Hand vor Augen . Dankbar nahmen die
Herren einen Führer an. Beim Herausgehen
hörte sie sagen : „Also, lieber Herr Wirt , wenn
hier ein Dr . Dörris angetrudelt kommt , sagen
sie ihm , mir sind den Wendelstein heruntergegan¬
gen , um ihn heranzulotsen : er solle hier warten ,
wir kommen wieder ."

Also doch Dr . Dörris , ihr Mann . Sie mußte
mit, sie wollte ihn suchen , das war ihr einziger
Gedanke .

„Nein, me *" Fräulein , das ist keine Ve ^ mü -
gungstour . Bleiben Sie nur schön hier"

, wurde
sie unterbrochen.

„Aber ich bin doch — , ich will —" Energisch
gab sie sich einen Ruck : „Also, ich gehe mit, ob
Sie wollen oder nicht. Dr . Dörris ist mein —
Vetter ." Ekelhaft, sie fühlte wieder dieses Rot
in ihrem Gesicht .

„Ah"
, der Herr pfiff durch die Zähne . „Also

dann, gestatten Sie : Dr . Eisen ." Er stellte sich
Inge vor. Sie sah , daß er sich bas Lachen ver¬
biß , aber er ließ sie mitgehen . Inge sah nur
ärgerliche Gesichter und hörte eine Bemerkung,
die wie „Unnützer Ballast" klang , doch das war
alles gleichgültig .

Langsam ging es den Berg hinunter . La¬
ternen flammten auf, Rufe erschallten . Kein
Wort wurde gesprochen. Schauerlick» übertönte
der Wind das „Ahoi" des Führers . An einer
scharfen Wegb ' egung stolperte Inge , kräftige

hielten sie zurück. Sie versuchte das Hin¬
dernis zu umgehen , sie trat vorsichtig auf , es war
weich . Erschrocken blieb sie stehen : „Bitte leuch¬

ten " brachte sie mühsam hervor, „hier liegt ein
Mensch".

Sie hatte recht, unter der dünnen Schneedecke
lag ihr Mann . Mit einem Ausschrei beugte sie
sich zu ihm nieder und betastete sein Gesicht .
Man untersuchte ihn , er war ohnmächtig . Ein
stark blutende Wunde , dicht an der Schläfe , hatte
die Ohnmacht veranlaßt .

Vorsichtig trug man ihn herunter . Inge hielt
die ganze Zeit seine Hand fest .

Erst als ihr Mann im Krankenhaus lag und
sie erfuhr , daß es nichts Ernstliches war , brach
sie weinend zusammen . Aber auch dann war sie
nicht zu bewegen , sein Lager zu verlassen . Sie
wollte bei seinem Erwachen dabei sein.

Endlich schlug er die Augen auf. Tein erster
Blick fiel auf sie. „Inge Tu ?" kam es ungläubig
von des Kranken Lippen . „Wo kommst du her ?"

„Vom Wendelstein, " erwiderte *>e . lind bann
erzählte sie ihm , wie er gesucht und gefunden
wurde. „Gesegnet sei der Wendelstein und die
kleine Schramme"

, rief Horst , „habe ich dich doch
wieder oder willst du nun vielleicht fort von
mir ?"

Er erzählte ihr, daß seine Mutter bald nach
Inges Weggang zu ihrem Bruder gezogen sei,
und daß sie in jedem Brief ansrage, ob Inge
zurück sei . Sie hatte wohl selbst eingesehen , daß
sie dem Glück ihres Jungen nur im Wege war.
„Also , Inge , das Haus wartet aus seine Herrin ,
willst du ? " schloß er .

„Ob ich will "
, strahlte sie , „aber" — . ein

Lächeln ging über ihr Gesicht , „ je' t mußt du
schon zwei Schilder an unsere Haustür anbrin¬
gen lassen. Deine kleine , dnmme Inge ist jetzt
wirklich Frau Tr . med."

Das sollte von jetzt ab ein frohes Zusammen¬
arbeiten werden.

Br , (Bruders
schönste (tüeihnacht
Von Max Dennig

Dr . Bruder hatte ein schlechtes Gewissen , alS
er gegen Abend von einem Gang zu einem
Kranken in seine Wohnung zurückkehrte , wo die
Vorbereitungen für die Bescherung seines vier¬
jährigen SöhnleinS Wolfgang. eines Spätlings
der lanae kinderlos gebliebenen Ehe , schon im
vollen Gange waren . -

„Was bringst du denn da mit?"
, fragte ihn

mißtrauisch seine Frau , die bei der stadtbekann¬
ten Gutmütigkeit ihres Mannes schon manche
lleberraschnng hatte erleben müssen, und mu¬
sterte mit erstaunten Blicken ein kleines ver-
schilchtertes Mädchen , das sich ängstlich an den
Doktor drückte und nicht aufznblicken wagte .

„Sei nicht böse . . . schau . . . liebe Frau ",
nng der Doktor an zu stottern. „Du weißt , ich
habe da einen traurigen Fall , der Mann schon
weiß ivie lang arbeitslos , die Frau krank im
Betk . und da sitzt die kleine Göre in dem kalten
finstern Zimmer und meint . Die Frau ließ ich
ins Krankenhaus bringen , schwere Rippensell-
entzündung. und der Alan» redet kein Wort,
snen nur stumpf vor sich hi » , und das kleine
Mädel schluchzt , daß es zum Erbarmen . ist , und
da Hab ' ich dem Mann einen Taler in die Hand
gedrückt, daß er sich ein warmes Esien leisten
kann , und . . . und das Mädchen Hab ' ich hier."
„Das sehe ich", bemerkte die Frau Doktor kurz ,
„und was soll sie . . .

". „Hierbleiben"
, platzte

ihr Man » heraus , „wenigstens für heute abend ",
setzte er schlwll hinzu, als er die Unmutsfalten
ans der Stirne seiner Frau sah . „es ist doch
Weihnachtsabend!" „Den ich mit dir und Wolf-
gang allein verleben möchte , ich will dabei keine
sremden Gesichter nin mich haben , es ist aeiurg ,
daß du sonst alle möglichen Men ' "^ ,, mir inS
Haus schleppst ." ,L»erraott . wenn doch die Not
so groß ist"

, fyhr der Doktor erregt , auf . „wie
soll ich de.im «die Leute heilen, wenn sch meine
Augen vor ihrem Elend verschließe . Lieb nur ,
ivle mager baS Diiufelchen isi, das kann doch
nichts dafür , daß es in solchen Verhältnissen
aufwachsen muß , schau dir 's nur mal an ! " Da¬
mit schob er das kleine Mädchen , das immer
noch scheu auf den Boden starrte , seiner Frau
hin .

Zu seiner großen Erleichterung merkte er,wie sie , zaghaft fast, dem Kind über das blonde
Haar strich , dann setzte er an zu seinem letzten
Angriff : „Stell dir nur vor . unser Büblein
stände so da . vor sremden Leuten, a "> Weih¬
nachtsabend . und sie würden es wieder hinauS-
werfen in die Winternacht, ivürden es zurück¬
jagen zu einem verbitterten Vater , der selber
nichts zu nagen und zu beißen hat. Und was
macht es denn uns aus ? Bekommt denn unser
Bub nicht so viele Geschenke von seinen zahl¬
losen Tanten , daß man ihm ruhig eins davon
nehmen kann ? Ist . er denn nicht schon so ver-
luiif’ut . daß es fast gar zu arg wird , daß ihm
bald nichts mehr Freude macht?"

Mitten im Redestrom blieb der Doktor, dem
sein gutes -Herz die Zunge gelüst hatte , stecken,
und mit offenem Munde sah er seine Frau an,
die , ohne ein Wort zu sagen , der Käte . ihrem
Dienstmädchen , geklinaelt batte, der sie kurz
und bestimmt augab : „Dieses Mädchen hier wird
gründlich gebadet und gekämmt , seine Kleider
kommen zur Wüsche , und bis ich andere zurecht
gemacht habe , wird es in einen von WolkaanaS
Schlafanzügen gesteckt, in der Größe vassen sie
ja ganz gut zusammen . Nun geh mit der Käte ,
doch erst mußt du mir noch sagen , wie du heißt " :
„Anneliese "

, slüsterte die Kleine und waate zum
erstenmal, zu der strengen Frau aufznblicken .Als sie aber sah , wie ihre Auaen mit einem
guten , mütterlichen Ausdruck auf ihr ruhten ,
streckte sie ihr unwillkürlich das Händchen hin
und saate noch , einmal mit lauter Stimme :
„Anneliese heiße ich ."

Im Hiiiterarund führte indessen der Doktor
einen stillen Jndianertanz aus , indem er ab¬
wechselnd di,' Beine schlenkerte und sich voll
Freude die Hände rieb, daß sie leise knirschten.
Doch ein barsches : „Mach daß du fertig wirst ,in einer Stunde ist Bescherung " ließ ihn schleu¬
nigst anshören und aus dem Zimmer verschwin¬
den.

Der Weihnachtsabend , den die Doktvrslente
dieses Jahr verlebten, wurde der schönste ihrer
ganzen Ebe - Wolfgang, der sonst selbst bei den
reichsten Geschenken zu guängeln und zu nör¬
geln pflegte , strahlte diesmal vor Glück, aller¬
dings wenniger wegen der Gaben, die er umerdem Riesentannenbaum vvrsand, alS über das
Tpielkameräölein, das ihm • das Ehrisikinb so
unvermutet gebracht batte. Da auch die Anne,
liefe , die nach der Säuberuna in ihrem Schlaf -
aiizügchen ganz wunderhübsch aussaü, jede
Scheu verloren hatte , hallte das Zimmer wider
von glückseliaem Kindergeschrei , und ganz toll
wurde der Durcheinander, als auch der Doktor
mit den beiden auf dem Teppich herumkugelte,bis die Frau Doktor ihren große » Kindskvvs ,
ivie sie ihren Mann liebevoll , halb äraerlich
nannte , an seinem Rockschoß herausangelte und
wieder balbiveas zur Vernunft brachte.

Daß sie aber dann länaer als sonst an dem
Kinderbettchen verweilte, wo ihr Söhnlein « in-

Jm Kerzenglanz des Weihnachtsbaums.

%
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trächtig neben der Anneliese lag . und datz sie
mindestens eben so oft über die weichen Löcklein
des fremden Mädchens strich , wie über die
widerspenstigen Haare Wolsgangs, brauchte ihr
Mann schtietzlich nicht zu wissen-

Vielleicht ahnte er es aber doch , als er brau¬
sten in seinem Lehnsessel säst bei einem Glase
Wein und einer Zigarre den weiteren Plänen ,
die er mit Anneliese vorhatte , nachsann , und
dabei immer wieder aus seinen Lieblingsgcdan-
ken stich, dah es hoch viel besser in der Welt
stände , wenn seder Mansch, dem es noch aut
qtna . sich eines andern annehmen wollte , der
unverschuldeten Not geraten sei , und wie viele ,
viele Kinder sind darunter , die doch wirklich
unschuldig an ihrem traurigen Schicksal sind,

stellte er wieder einmal , wie eine Pagode
dauernd mit dem Kopse nickend, fest.

Der Doktor sog sorgenvoll an seiner Zigarre
uird wollte gerade einen Schluck auS dem Glase
nehmen , als seine Frau unter der Türe erschien
und sagte , daß die Kinder schliefen. «Ach denke,
wir behalten die Annelise noch einige Zeit hier",
setzte sie hinzu, „dem Wolsgang schadet es nichts ,
wenn er nicht mehr allein verwöhnt wird." Da
stellte der Doktor sein Glas hin , stand auf und
gab seiner Frau einen schallenden Kust, obwohl
ihre Ehe im allgemeinen schon längst über solche
Torheiten hinaus war . und stört« sich auch nicht
im geringsten daran , datz er als Dank nur
einen kräftigen Nasenstüber und den wenig
ehrenvollen Titel : „Alter Esel " einheimste .

(Oer eStann der fast
(Weihnachten vergaß

Skizze von Alfred Hein

& uch ttf & merißa
weihnachtet es • • •

<| ) et . größte C.hristhauitt «!« «* (Weh / (Wettbewerb «n ‘Gönnen

Von Felix Baumann

Noch heute sieht man in den Vereinigten
Staaten Kopien jenes halb komischen, halb
pathetischen Bildes , das einen neuenglischen
Puritaner zeigt , der am Weihnachtstage seinen
Fungen durch die Masachusetts -Schnecwüste nach
dem Meilen entfernten Begräbnisplatz schleppt ,
um in dort als Weihnachtsgeschenk einen be¬
wundernden Blick auf Urgroßvaters Grab wer¬
fen zu lasten . Das Bild offenbart die Art . in
der die ersten Generationen der angelsächsischen
'Neuwelt-Bestedler und Amerika-Vorväter in
ihrem Ueberchristentum die seliae fröhliche Zeit
des ganzen Jahres unqeseiert ließen. Das ge¬
strenge Puritanertum gestattete keine Weih¬
nacht- Bis in die Mitte des neunzehnten Jahr¬
hunderts war es in Boston verboten, am 28 . De¬
zember zu feiern.

Die Zetten haben sich geändert — Weihnachten
ist ein amerikanisches Nationalfest geworden .
Santa Claus , den die Amerikaner „Pelznickel "
nennen, und der geschmückte Tannenbaum bil¬
den heute die Quintessenz des Weihnachtsscites
in der großen Union. Ganze Schiffs- und
Äaaaonladungen von Tannen treffen zur Weih¬
nachtszeit in den Großstädten ein und finden
reißenden Absatz . Und seit dem denkwürdigen
Dezembertage von 1912, an dem zum erstenmal
im Madison Square in Neunork eine öffent¬
liche Weihnachtsfeier mit einem im vielfarbigen
Lichterglanz prangenden Tannenbaum abge-
haften wurde, hat sich die schöne Sitte , öffent¬
liche Weihnachtsfeiern unter freiem Himmel zu
veranstalten , in den ganzen Vereinigten Staaten
eingebürgert . In der einstigen Hochburg des
Puritanismus . Boston , erhebt sich jetzt aus dem
„Common " ein aus hunderten von kleinen
Fichten bestehender Riesenbaum, besten drei¬
tausend buntfarbige elektrische Lichter unter dem
dichten, duftenden Gezweig einen Anblick von
großer Schönheit bilden, die durch die auf Bea-
con Hill befindlichen altehrwürbigen Reihen der
patrizischen Häuser noch gehoben wird. Mit
feierlichen Choralgesänqen aus riesigen Laut¬
sprechern und Posauncngeschmetter von den
Balkonen wird dieser „Communitn Tree "

. der
der größte Christbaum der Welt sein dürfte , am
Heiligenabend eingewciht-

Mit dem deutschen Weihnachtsbaum, der von
den Amerikanern populär „The Tree vs Liaht"
genannt wird , habe» auch die deutschen Weih -
nachtslicdep ihren Einzug gehalten, so daß man
bei öffentlichen Feiern auch unsere „Stille Nacht,
heilige Nacht" in englischer Sprache vernehmen
kann .

Chicago baute sich letzte Weihnachten einen
mächtigen Tannenbaum am Michigan -See auf .
Der Lichterschmuck bestand aus elektrisch be¬
leuchteten Eiszapfen , die sich im Wasser wtder-
sptegelten . Hin und wieder erloschen die Lichter
und der Baum wurde durch Scheinwerfer be¬
strahlt. wodurch die Eiszapfen besonders zur
Geltung kamen . Stuf der Plattform des Haupt-
vortals des „Ctvic Center" in Denver , in des¬
sen Mitte ein riesiger Tanncnbaum weihn ->cht-
lichc Stimmung ausströmt , thront der Weih¬
nachtsmann in einem vierspännigen Rcnntier -
schtitten . die Mitte des mit Tannenzweigen bc-
hangenen Torbogens zieren eine große Weih¬
nachtsglocke und ein erleuchteter Globus als
Snmbol des : „Und Friede auf Erden !" Abends
läßt ein Scheinwerfer, der sein Licht auf das
benachbarte Capitol wirft , das Ganze in einem
wunderbaren Lichterglanze erstrahlen , insbe¬
sondere , wenn Schnee liegt.

Wegen seines milden Winterkltmas eignet
sich Lüdkalisornien ganz besonders für die
Weihnachtsfeiern im Freie » . Schon Ende No¬
vember werden in den imposanten Straßen in
Los Angeles, in denen sich die großen Waren¬
häuser und Geschäfte befinden , in dichter Reihe
Christbäume ausgestellt , mit glitzerndem Flitter
geschmückt und jeden Abend vom Licht unzäh¬
liger G :Uh. ichtce beleuchtet . Fn manchen Pri -
vatgärten erstrahlen die grobe » Palmen und die
zwischen anderen exotischen Gewächsen stehen¬
den . nicht entwurzelten Tanne » im Lichteralauz.
Den Glanzpunkt bildet die „Street of the
ChristmaS Trees " zwischen den bei Los Angeles
gelegenen Städtchen Pasadena und Altadena.
Am Heiligenabend um sieben Uhr flammen die
zweihundert Htmalaya-Zedern in der zwischen
dem Foothill Boulevard und der Woodburn
Road befindlichen Santa Rosa Avenue von
Altadena im Glanze von sechstausend rot-qrüu-
weißen elektrischen Lichtern . Eine Ansprache
des Bürgermeisters . Musik und gemeinsame
Weihnachtslicder erössncn die Feier . Die sechs¬
tausend Lichter brennen jeden Abend von fünf
bis zehn Uhr, bis zum JahrcSschluß — die
Autos dürfen nur mit abqebleudcten Laternen
in Doppelreihen die „Straße der Wcihnachts -
bäumc " durchfahren , wobei der Verkehr von
Polizisten und Pfadfindern geregelt wird. Diese
südkalisornische Weihnachtsstraße , der die schnee¬

bedeckten Berge der Sierra Madre «inen pit¬
toresken Hintergrund verleihen, hat ein« so
grobe Berühmtheit erlangt , daß sie zu einem
Mekka der Wintertouristenwelt geworden ist .

Jede Stadt verfügt über « in « „Com-
munity Chest" , über einen Fond- , aus
dem die Armen unterstützt iverden,
zu dem alle , vom Millionär bis zum Arbeiter
beitragen. Und jede Stadt sucht di« andere an
Weihnachts -Wohltätigkeit zu übcrbietc» . Ein¬
zelne veranstalten private Weihnachtsfeiern wie
die Filmdiva Marion DavieS tn Hollywood ,
die dreitausend Kinder mit ihren Müttern zu
einer Bescherung « inlud . die ihr — über dreißig¬
tausend Dollar kostete .

Der deutsche Weihnachtsbaum ist auch ameri¬
kanisches Gemeingut geworden , und Weihnachten
vergißt der Amerikaner Börse und Geschäft —
er erinnert sich , baß eS daneben auch noch Fa¬
milie und Helm , Kinder und selbstlose Liebe
gibt , daß das Geld noch zu etwaS Anderem da
ist , als „gemacht" zu werden.

Aus den Wundertiefen alter Weihnachtslieder,
welche die Kinder in der Schule sangen gegen,
über dem Kontor, in dem Willi Perston rech¬
nete . wallten jene immer wiederkehrenden , ur¬
alten zitternd süßen Erschütterungen tn alle
adventgestimmten Seelen hinein, nur Willi
Perston addierte und multiplizierte weiter. Er
hatte einen Schulbyosten in seinem Kassenbuch
entdeckt, der sein Hirn marterte : Woher sollte
er nun wieder dafür das Geld nehmen '?

Willi Perston rechnete , rechnete — aber das
Schuldkonto wuchs , auf der Einnahmesette lugte
nur hie und da spärlich ein Posten hervor, der
von der säumigen Kundschaft noch nicht einmal
schnell beizutreiben roar .

Es klopfte an seine Tür . Zaghaft. Nach
einer Weile lauter . Dann wieder zaghaft . End¬
lich öffnete sich die ""ür : Adda , seine Frau , trat
leise ein. Alt und müde , mit dem Ausdruck
trostloser Freudenleere gezeichnet, glich ihr Ge¬
sicht fast dem ihres Mannes . Gemeinsame Sor¬
gen prägten die gleichen Furchen in ihr Antlitz ,
Sie waren beide erst gegen sünfundreißig, hat¬
ten vor zehn Fahren , als noch der alte Perston
das Geschäft führte, und alles nach Wohlhaben¬
heit aussah , geheiratet, sie , die Tochter eines
Qbertz - n . von der es hieß , welch« gute Partie
sie mit Willi Perston macht « , der überdies da¬
mals noch ein eleganter junaer und hübscher
Mann war . Als der alte Perston starb , da
sprangen viele Kunden , die dem Alten noch die
Freundschaft hielten, ab . — Das Publikum ver¬
langt« neue Modewaren , die Perstvnschen Prä¬
parate blieben liegen — . und der Abstieg der
Firma begann , mit ihm die Sorge , schließlich die
Not.

„Willi !" Er murmelte weiter seine Zahlen.
Sie setzte sich lautlos an seine Seite und sah zu.
Streichelte leise die manchmal nervös aus¬
zuckende Schulter.

„Stör mich doch nicht!" knurrte er . — „Willi,
morgen ist Weihnachten .

" — „Na . und . . . ?" —
„Wir haben noch nichts besorgt . Noch nicht ein¬
mal einen Baum/ "

Oie dßeihnachtspuppen des Schneiders
Stempel

Historische Skizze von Hans-Eberhard v. Besser
In die Stille des verdämmernden Winter-

tageö sielen leise Flocken.
Der Schneider Hempel schaute mit düsterem

Gesicht zum Fenster hinaus . Dächer und Türme
des alten Dresden gingen langsam in der weißen
Wtnterherrlichkeit unter . Da und dort spielten
Lichter und warfen zuckenden Schimmer um¬
her.

ES ging auf Weihnachten zu. Daran dachte
auch der hagere, arme Schneider, und seine Züge
verdüsterten sich noch mehr. Er biß die Zähne
zusammen und vergrub die Hände tief in den
Taschen seines Rockes. Aus dem Nebenzimmer
kam Kinderlärm , die mahnende Stimme einer
Frau . Hempel packte jäh die Elle und knallte
sie auf den Tisch , daß es krachte.

Mit rascher Bewegung riß er den Hut vom
Haken und eilte die Treppen hinunter - Er hielt
es nicht mehr aus . Weihnachten kam . und kein
Heller war da. Nichts konnte er den Kindern
kaufen . Luise heulte den ganzen Tag. Mehr
über seinen Zorn und seine Nörgeleien als über
die Not- daS wußte er wohl . An allem trug
das verfluchte Geld die Schuld , der Mangel an
Arbeit. Die Zeiten waren schlecht, und alle
Welt sparte , was sollte da ein Schneider ver¬
dienen ?

Finster schritt Meister Hempel die Gaste
hinaus.

DaS würde ein Weihnachten werden ! Er
schüttelte sich- Sieben Kinder, die auf den
Weihnachtsmann warteten , eine Frau , die ewig
flennte, weil er immer grober und unumgäng¬
licher wurde. Er war ein übler Kerl. Doch
wer konnte ihm verargen , datz er vor Wut
kochte , wenn nichts zu verdienen war und Weih¬
nachten vor der Tür stand ? Er hatte sein Weib
lieb und gar die Kinder und stand doch mit
leeren Händen vor ihnen.

Hempel ging gatzauf- gatzab, er schritt mächtig
aus . und tiefer vergrub er die Fäuste in den
Hosentaschen. Am besten war cs , man drückte
sich aus der Welt - cs war nicht mehr zum Aus¬
halten. Fn den tief liegenden , dunkel umran¬
deten -lugen des Schneiders flackerte ein irres
Licht . Müde sah er ringsum die frohen Men¬
schen , die mit Paketen eilig au ihm vorüber
hasteten . Es ging ans Weihnachten zu , und
liberall erfüllte eine stille Vorfreude Häuser
und Gassen. Neid kroch in dem Manne empor,
ein bitteres Lächeln stahl sich um seinen ver¬
zerrten Mund - Seine Fäuste verkrampften sich.

Ta ballten sich Menschen , Jugend , Lärm , eine
mächtige Kutsche stand vor einem Laden , ein
sonderbarer, zierlicher , alter Herr stieg soeben
ein - Tie Junge » und Mädel riefen und lach¬
ten - und die Alten schmunzelten . Aus der
Kutsche ragte ein Ofenrohr , aus dem dicker
Qualm quoll . Der Wagen fuhr von dannen,
es war die Kutsche des allbekannten russischen
Fürsten Putjatin . Den originellen Herrn , der
vor den Toren von Dresden ein Landhaus
hatte, kannte jedes Kind . Er machte Erfindun¬
gen , und alle Welt lachte. Fn seiner Kutsche
stand ein kleiner Ofen , seine Kleidung war mehr
als aufsehenerregend. -Hempel hatte ihn oft ge¬
troffen und sich weidlich amüsiert, wenn er den
sonderbaren Kauz mit den zwei Möpsen daher-
schreitcn ^ah . Der Fürst trug ein « Mütze , an
der ein Sack hing , den er bei Wind überzog ,
ein kleines Guckloch diente ihm dann zum Sehen.
An den Füßen hatte er Eisenschicnen . zum Schutz
gegen bissige Hunde , in der Hand einen grünen

Schirm, in den kleine Fensterchen eingelassen
waren , um Ausschau zu gewähren. So stolzierte
der Alte daher, zum Ergötzen aller Dresdener
seine Erfindungen zur Schau tragend. Und
während der Schneider noch umlärmt vom
Schwarm der Kinder, der qualmenden Kutsche
nachsah. zuckte jäh ein Gedanke in ihm empor,
der ihn fast schwanken machte. Urplötzlich ver¬
wandelten sich die Züge des Mannes , er machte
Kehrt und eilte nach Hause . Hier schloß er sich
in seine Schneiderstube ein . und keiner d" rttc
herein, mochte man noch so sehr klopfen . Hem¬
pel arbeitete Tag und Nacht und stichelte und
klappte mit der großen Schere . Geheimni^"oll
lächelte er . wenn seine Frau ihn unter Tränen
bat . doch zu verraten , was er denn eigentlich
triebe, ob er denn auch nichts Unrechtes hinter
der verschlostenen Tür vollsühre .

So kam das Fest heran , und ganz Dresden
strömte auf den Christmarkt.

Zwischen den Bude» und Ständen der Zucker¬
bäcker und Krämer wogten die Menschen auf
und nieder, die stattlichen Herren tn hohen
Hüten in mächtigen Vatermördern und die
Krauen mit pelzverbrämten Mantillen . Das
war ein Auf und Ab- ein Rufen und Anpreisen ,
doch alles strebte nach dem Stand , wo Meister
Hempel sich ausgestellt hatte- Mit heitzen Wan¬
gen und fuchtelnden Armen pries er seine klei¬
nen Putjatinc an ! Man lachte und kaufte die
kleinen Stoffpuppen des findigen Schneiders,
die den Fürsten mit der Mütze - an der ein Sack
hing , dem Schirm mit den Glasfenstern und de»
Schienen an den Füßen so täuschend darstellten.
Reißend fanden die Weihnachtspuppen Absatz ,
und am Heiligen Abend kehrte der Schneider mit
gefülltem Beutel heim.

Fröhlich kaufte man « in , und bald brannte der
Tanncnbaum . Während die Glocken über die
Stadt dahinbrausten, ließ die glückliche Frau die
Kinder herein. Doch mitten in allem Jubel
pochte es , und Fürst Putjatin stand aus der
Schwelle . Hempel zuckte zusammen . Er ver¬
neigte sich tief - Der Fürst winkte den zittern¬
den Schneider heraus . „ Ihr habt mich zu einem
Hanswurst gemacht, müh zum Trottel gestem¬
pelt . oder was soll das da heitzen ? " Er zog eine
Puppe aus der Tasche.

„Euer Durchlaucht . Euer Gnaden. Exzellenz .
Herr Fürst " — dem Schneider fiel kein Titel
mehr ein — „ich bin ein armer Schelm - hatte
nichts für meine Familie , da fiel mir ein , da
kam ich auf den Gedanken , sieben Kinder. Euer
Gnaden, ilnd Weihnachten . . . ich bitte um Ver¬
zeihung . ich . . ."

Putjatin lächelte . „Dachte mir schon , daß es
so zusammcnhängt- Es ist Weihnachten , guter
Freund , wir wollen nicht streiten -" Er reichte
dem bebenden Schneider die Hand- „Und »ach
dem Fest laßt Euch bei mir sehen. Ick, habe
Arbeit für Euch."

Glücklich trat der Schneider zu seiner angst¬
erfüllten Frau . Da klopfte cs wieder , und ein
großer mit Geschenken gefüllter Weihnachtskorb
stand vor der Tür . Fern verrollten die Räder
der absahrenden Kutsche . Meister Hempel holte
den Korb herein, und nun war bei den Schnei -
dcrsleuten wirkliche , grobe Weihnachtsfrcude.

Draußen aber träumte die Winternacht einen
gar wundersamen Traum und die Sterne leuch¬
teten und die Herzen aller Erdcnmenschen er¬
füllte die selige Freude der Weihnacht .

„ES ist keine Zeit , Fett« zu feiern — na i» .
ich versteh — unser Kind — soll ja sein E
haben . Aber bas hat doch bis morgen Ze»>
Vielleicht bekomm« ich noch Geld ein —"

„Aber Willi! Wer bisher nicht gezahlt hat - .-
Einen Tag vor dem Heiligen Abend wird oo"
niemand mehr tun ." ^

„O bitte, Ponck hat heute noch einige Lien"
rungen erledigt.

" „
Adda unterdrückte ein Lächeln. Sie kaw»

diese „Lieferungen"
, das waren klein« AuftrE

hier ein Paketchen , da zivet — keine fünf 5«®*
Reingewinn, Ab« r sie sagte anerkennend,
das freut mich. Du wirst es schon wieder 1®®»
fen . Aber gerade deshalb mutzt du ausspanE
Komm , wir kaufen ein bißchen ein ! Für
lnchen — « r hat wieder eine so gute Zensur ff®“
Hause gebracht — er ist unsere einzig« Freu-?
Da müsien wir ihm doch auch ein« Fre»^
machen.

"
Willi Persion blickte einen Augenblick am-

„Gut« Zensur? Wozu ? Ich habe auch ff“'«
Zensuren heimgebracht — und beute ?
Leistung noch belohnt? Glaubst du nicht. ^
unsere Firma mehr leistet« als manche ander
w«nn ich dasselbe Geschrei machen könnte »>
die Berliner und -Hamburger Konkurrent«^
Wenn wir ein bißchen Kapital ansammeln td »®
ten . müßten mir sofort auch in die Grösst®" '
bier in dem kleinen Nest — ach . Adda —"
klapvte plötzlich zusammen , lehnt« seinen
Kopf an die schurale Schulter seiner treuen
fährtin , und «in verhaltenes Aufschluchzen
schlitterte ihn. . *>

„Wie überanstrengt du bist . Du darfst nt^
mehr Weiterarbeiten.

" — „9dur noch ein
chen , Adda . Dann komme ich . Wieviel G?,
brauchst du?" — „Ich habe noch .

" — „Du G" -«
selbst gönnst du dir nichts . Immer noch
dem letzten Wirtschaftsgeld? Davon willst '
auch Weihnachtseinkäufe machen? Nein , “T .
geht nicht. Hier — Er öffnete d«n Kais«!:
schrank, zog eine Kasiette heraus , schloß sie am
Leer . „Ach so," sagte er , „ ich vergab. P »"?
hat ja an die Getreidefirma zahlen müsien . *7
nahm ist das Letzte . Sonst hätte man uns
pfändet." *

„Aber laß doch . Willi — ich habe wirklich »""
Geld .

" Längst war daö Wirtschaftsgeld
braucht : AddaS Mutter hatte wie schon öw,
fünfzig Btark von ihrer Pension geschickt.
wäre die Not seit langem viel größer geword «^
Doch Willi hatte sie nie etwas davon gesaffv
«r mutzt« weniast «nS die Meinung von »ti
haben , datz er seine Familie schlecht und t "®"
selbst unterhielt . «„

Sie gab ihm die Sand : „Versprich mir . daß
bald kommst! Dann holen wir wie früher «j
sammen den Baum und die Geschenk « für ®1UU

er wünscht sich Bleisoldaten und eine
.Za . ja.

Di«
Kanone .

" Sie lächelten nun betd« .
komme —"

Doch er kam nicht. ES wurde Abend . - ,
Geschäft« waren bereits geschlossen. Kurz
Mitternacht kehrte er heim . Verworren . liebe?
müdet . Atz ein paar Bissen . Sank ins
Am 0 - '' -"-» Morgen eilte er wieder ins Kor«" .

'
Frau Adda ging allein „zum Christkind ". Ko ®

,,
den Baum . Auch für Willi «inen Schlips.
wenigen Geschenke baute sie in der kleinen D-
dcrstubc mit den paar ' noch nicht verkauf«
Möbeln auS besseren Tagen aus. „

„Kommt Papa bald ?" fragte das Kind . Fv>
Adda wollte weinen. Doch sie verbitz es . na°
lächelnd ihren Jungen auf de » S -botz und «
zählte . , datz der kluge tapfere Papa «inen grE ,
Plan ausarbeite . damit daS Geschäft, das "
einmal führen sollte, zu immer , höherem *1»
seben und zu großem Reichtum gelange .
würden in die schöne Stabt Hamburg zielst ^
ein großes Haus kaufen , daran werde der Nff " ,
deö Vaters in goldenen Buchstaben prang«» . *7 ,
Name, der auch Willis Name wäre , und
dem Weltmeer würden diesen selben stoU^
Namen große Dampfer in fremde Länder tE -i
- Mutter und Sohn sahen sich mit W' .
Persion stolz auf der Reede stehen , und « ' !>«
Schiff« defilierten an ihm . dem königlichen K"
mann , vorbei.

Das Abendbrot atzen die beiden allein. 2» '
hatte Hunger. Tann zündete die Mutter
2Nium an . Aber Willy strahlte, obwohl V
Vater fehlte . „Er kommt bald , nicht '»ff' $
Mama ? Nur mein Vater arbeitet selbst ®
Weihnachtsabend für uns —"

Endlich ging die Tür , und Persion trat £
Müde. Vergrämt . „

„Willi , sieh !" — „Papa , mein guter PE
umarmte der Junge den Bater . ..„9

„Was hat denn der Junge ?" — „Er ist »_ _ . _ . . . _
auf dich. Ich habe ihm von deinem Ha in b» «ff s
Plan erzählt .

" — „Er ist stolz auf mich .
mich ?" Willi Persion sann in den Lichters»'
des Weihnachtsbaumes hinein. J

„Mein Sohn — ist — stolz — auf mt® .
Er lächelte. ,Zch glaube, Adda , dies Gefü » ! cf ,
mehr wert als rechnen . Ich . werde vers»®
meinen Sohn nicht zu enttäuschen ." .

„Komm , Vater , spielen . Das stnd alles
Soldaten , die für dich kämpfen . Und i®
ihr Hauptmann." Klein-Wtllnö Bleisold ? !--
schossen alle Zahlenbataillonc tn Willis ,v
zusammen . Das wurde frei von , Gra»' ^
Sorgen und begann wieder grohzüglsier
denken . M\i

„Du . Adda . ich ivagc es " — ,MaS ?" —
gehen einfach nach Hamburg. Wir wohn«»
bei deiner Mutter . — .^ Sillt ! O ! Das »U,
gut !" — „Meinst du ?" — „Wlr glauben p
der Junge und ich!" «j><

Willi Persion lächelte : „Nun wollen w'r ^
gen .

" Es klopfte tn diesem Augenblick.^
der alte Ponck trat ein .
.Hamburg, Ponck?"

„Schlimmer konn 's nich iväre," meinte
Sic lachten. Dann sangen si« das We 'h»«''7,fli
lied . Willi Persion schotz mit WkllvS
immerfort, bis die letzte quälend « Zahl öl.
nem Hirn vernichtet war . Und lächelt« Ad«a
Hoffnungen erfüllten leuchtend sei«« Seels-

,U" rtit (
Kommst du mit "

I.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oer Cr-rutfch

an den Wettwarenmärkten.
-1931 - ein Lahr des Zusammenbruchs.

, Jahr 1031 war für die Lebcnsmtttel -

br » »> shstoffmärktc ein Jahr des Zusammcn-
l-z , . BewcrtungSgiundlagen sind hosfnungs-

» ins Wanken geraten. Die Weltmarktpreise sind
tJ *}» Niveau gesunken , bet dem die Produktion
di « L ^ kknd» mehr rentabel ist. Bcrlustprcisc sind

3' . C(Hi «- worden .
etni. ® aÖnrtnn der Wurenvernichtyng wurde zu
vu « J ,, J*6oMfÄen Gewohnheit . Während eine Armee

Arbeitslosen hungert, findet man keinen ande -
«da ,

"E>w «a mehr , als den „Legen der Erde" vlan-
Ä 1» zerstören. um nicht im Fett der s.bermäßt-

a .» » ?"ände ait ersticken. Kaiser wurde in den Ozean
^>kn . Weizen verbrannt , und Bananen werden

»
"Erweise in das Meer acworien. Die Geschichte

i , '
. Warenmärkte im Jahr 1031 registriert Kupscrkon -

ti«i?\ cn ' 2ilbcrkonscrenzen, Gummikonfcrenzcn, Gc-
-. " " ^Gnferenzen. Zuckcrkvnscrcnzcn und Kasfcekon-
>,„,v?deii . die alle nur das eine Biel haben , die Pro -
. “ ' tion zu drosseln und die Anbauflächen zu vcrmin-

Trotz eines aewaltlaen Kapitalaufwandes für
" lestützung , trotz Einlagerung enormer Warcn-

setzte sich aber der Erdrutsch mit unvcrmin-
° ' « - r Vehemenz fort.
« 7 k .» ä c a e n Schluß des Jahres tot Si «

Ic tä6aiffc zum Stehen , weil „die Preise

nun etnsach nicht mehr salleu konnten " . Aus den
scharfen Einbruch der Preise folgte höchstens noch ein
lethargisches Absinken , hin und wieder unterbrochen
von einer ruckaitigen Reaktion nach oben , von selt¬
samen Hausiezwischensptelen , deren Lebensdauer aber
IcdeSmal nur sehr begrenzt aewcscn ist . Dir Los -
lvlung Englands vom Gold, di« wachsenden Zollbarri -
kadcn in aller Welt , die Baisse an den Effektenmärk¬
ten , di« Zunahme des ProdukttonSumsanacs in der
Sowcitunion — alle diese Faktoren hielten die Märkte
ständig itntcr Druck. Ein besonders bemerkenswertes
Symptom de » Zusammenbruches ist die R ü ck k e h r
zum R a t u r a l a u s t a u s ch. Die Schwierigkeiten
in der Dcviscnbcschasfuna haben den freien inter¬
nationalen Warenverkehr so stark erschwert , datz man
zu den primitiven Tauschmcthobcn wieder Znslucht
»ahm : Ehil«salpcter gegen Sowjctnaphtha . Brasilkasfec
neuen arneniinischen Weizen und amerikanische Fcr -
ttnwarcn, junoslawischcr Tabak ncncn polnische Hee-
rcSliefcrunn.

Die Preisentwicklung an den einzelnen
Märkten newährt ein merkwürdig uniformes Bild :
selbst die Zucker- und Wollmärkte , die verhältnis¬
mäßig friih in die Baisse ' eretngezogcn worden wa¬
ren . weisen heute gegenüber Dezember 1030 noch sehr
wesentliche RÜcknännc ans .

Das Ausmatz der Preisbaisse :
(Die Londoner Rotierungen sür 1031 sind auf Goldbasis »mgerechuct .l

Weizen (Chicago ! ctS. pro Bushcl .
Mais (Chicago ! cts . pro Bushcl . .
Bucker iNcuyorks cts . pro Bushels .
Kasse « lNcuyorkl Rio, cts . pro lb . .
Kups«r (Rcuyorkl cts . pro lb. . . .
Bin » lLondons Lstrl . pro io . . .
Btnk (Londons Lstrl . pro to . . . .
« ilbir " ' (ml d pro Standardunz «
Gummi (Londons d pro lb .
Baumwolle lNcuyorks cts . pro lb. .
Wollindcx lWeekly Wool Charts . .

Die Weltnetreidemärkte
fänden im Zeichen der schwersten Baisiecrschütterun-
äen . obwohl die Ernten im letzten Jahr säst durchwcn
Mt *flet als 33 Borsahrc ausgcsallen sind . Tie
7? >>c der aus der Vorsaison herübernenommenen Vor -

a,,c Nutzte bei der sinkenden Konsumkraft der Welt
«I die Preise einen Druck ausüben , dem sie nicht
werstehcn konnten , wenn auch die Weltwctzencrntc

. " N lstio Millionen Dz . im Vorjahr ans 060 Mill. Tz .
!>äken. Im nächsten Jahr werden sich die Folgen
“et Baisse in einer Berinindcrunn dcS Weizen -
" UgebotcS auswirkcn . In U .S .A . hat inan dt : Win -
" - we |z«n-Anbauslüchc bereits um 7 Mill . acreS cin-
neichränkr . — Der deutsche Getrctdemarkt steht nur
" °ch indirekt in Berbindunn mit dem Weltmarkt.

>it uclunnen. der Ronnensliit Herr zu werden , und
," ' - lge der scharf protektionistischen Gctreidcpolitik
kr vernannenen Jahre ist aunenblicklich sogar eine

t» , Î Grochenc Getrcideknappheit zu verzeichnen , di «
die kür ' ich ersolntc Ermäßigung des Gersten -

"" Mais -Zolles überwunden werden soll.

Der Zuckermarkt
" lebte unter dem Druck der Krise ein« Wiedergeburt
" a,tEa internationalen Konvention. Der im Mat
ustandeaekommene Chadvourne-Plan siebt - in - süns -
»briae Erportrestriktion und di « Btlduna eine « inter.

t vor. Deutschland muß unter
seine ZuckerauSfuhr bereits in

Durchschnitt Dezember proz . Bcrändc :
1018 1030 jetzt seit Dezember

. 90J4 * 77.25 52.12 — 32,5

. 64% 78.15 36.25 — 52,1
. 3 .12 1.27 1 .04 — 18,7
. 10.90 7 X 6« — 10,4
. 15.50 11 .00 0 .50 — 40,0
. 201 li tH 97« — 12.«
. 22. 19 13« 10 — 24 .5
. 27‘ ic 15« 13« — 11,5
. 37y, 4« 2 « — 48,1
. 12.83 10 .80 6.00 — 41 .8
. 100 58 47 — 19

irrporrrenriition uno „ . - — - - -
"" tonalen Zuckerrates vor. Deutschland mu « unter
" m Restriktionsschema seine ZuckerauSfuhr bereits in
/ r ersten Kampaane v- n 500 000 Tonnen auf 850 000
" nnen und in den späteren Kan ' - " nen an » Mm
^ «nen reduzieren. Angesichts der Kriscnvcrschärsung
- trd jetzt eine Verschärsung der Produktionsvcrmin -
° " ung geplant. Der Umstand , baß die Sowjetunion
"No England an der Restriktion nicht beteiligt sind .

tür die Durchiührung der Maßnahmen vcrftältntö-
N">« i« unwesentlich .

Am Kasseemarkt
!iS* 4ie VernichtuugSwut wahre Orgien gesctcrt . Zwei
Millionen Sack von rund 36 Millionen Sack betragen¬
en Brasilvorräten wurb« n bereits zerstört , und wei¬
ten 7 Millionen Sack droht das gleiche Schicksal,
js te übrigen Äassec. Proüuktionsländer haben die bra-
"Uanische Regierung in ihren Stützungsversuchen
"Nr wenig unterstützt, und daneben wirkte auch der

Umstand vreisbaisscgünstig , daß das geplant« Aus-
tauschgcschäst zwischen Rnhrkohle und Brastlkaffee
nicht zustandcgckommen ist .

Sr Kupsrrmarkt
hat ein sorgen - und ,'onscrcnzcnreicheS Jahr hinter
sich . Die wiederholten tnternational «n Besprechungen
haben jedoch nicht zum Ziele geführt. Zur Anpassung
der Produktion an den scharf gesunkenen Konsum
wäre eine weitere ProduktionSdrosselung um Sä Pro¬
zent notwendig gewesen , wozu sich die Union Mtniirc
du Haut Katanga und die neu auf den Plan getrete¬
nen stidasrikanischen Produzenten nicht bereitsindcn
wollten . Im Herbst ist das amerikanische Metall-
bnrcau angesichts der immer ungünstiger gewordenen
statistischen Lag« sogar dazu übergcgangen. die bisher
monatlich erscheinenden Statistiken nicht mehr zu ver-
ölsentltchcn . Die Position des amerikanischen Kupser -
ErvortkartellS ist durch die anhaltenden Unterbietun¬
gen der amerikanischen Lolnbüttin , di« schwankende
Stellung der Phelp» Dodge Corv. und die andauern¬
den Mißerfolge in der Preisstützung sehr geschwächt
worden .

Die Geschichte des Zionmarkteo
ist ebenfalls eine Geschichte der Restriktionen. Die
Tin Producers Association . die heute rund 05 Pro¬
zent der Wcltproduktion kontrolliert, hat zwar die
Preise trotz aller sinanzicllen Auswendungcn nicht hal¬
ten können , hat aber eine Produkttonskürzung aus
110 000 Tonnen jährlich durchgesetzt lgegen 180000
Tonnen in 1020 ) , so daß allmählich mit einer Konsoli¬
dierung der Verhältnisse zu rechnen ist .

Der Bleimarkt
ist insolgc der recht straffen Produktiond- und Preis¬
kontrolle des „Pools " dem Baiffedruck in etwas ge¬
ringerem Maße ausgcietzt gewesen . Immerhin dürs¬
ten die Weltbleivcrhältnisse mit rund SM 000 Tonnen
den Wcltbedars sür etwa «in Vierteljahr decken kön¬
nen , jo daß auch der Bleimarkt nicht in jeder Be¬
ziehung alS „gesund" bezeichnet werden kann . Für
die Bleivroduzenten wirkt sich übrigens d >« katastro¬
phale

Silberbaisse
sehr ungünstig aus , da Silber zum großen Teil als
Nebenprodukt bei der Blcigeivinnung gewonnen wird.

Da» europäische
Zi«kkart «ll

ist gegen die Zuspitzung der Lage im wesentlichen
machtlos geblieben , da der Konsumrückgang die Drosse¬
lungen immer wieder überholte. Es hat also wenig
genutzt , daß sich die europäischen Produzenten nach
einer Periode völliger Anarchie von neuem zu einer
acniktnsamen Marltrcgult «rung zusammengefundcn
haben .

Die Versuche einer Restriktion der
Kautschukerzcuguyg .

die immer wieder von neuem ausgenommen wurden,
haben erst setzt einige Aussichten aus Verwirklichung.
Der Erfolg hängt davon ab , ob sich die niederländisch -
indische Regierung dazu bereitsindet, die Eingebore-
nen -Produzenten in Ricdcrländisch -Jndicn zur Teil¬
nahme an der geplanten 50 prozentigen Produktivns -
cinschränkung zu zwingen. Die Wclt -Gummivorrätc
decken mit rund 600 000 Tonnen etwa einen Welt -
jahrcsbcdars. Die Welt-Baumwollmärkt«
wurden durch die überaus hohe amerikanische Ernte
vollkommen aus dem an sich sehr schwankenden Gleich¬
gewicht acbracht . Sie beträgt 16,0 Mill. Ballen gegen
13.0 Mill. Balle» i . SP. ; das bedeutet , daß bei dem
hohen Nebcrtrag aus dem Vorjahre ein Angebot von
rund 28 Mill . Ballen amerikanischer Baumwolle einem

vermutlichen Bedarf von nur 11 bis 12 Mill. Ballen
qcgenübersteht , so daß auch die Einlagerung von 8 .6
Mill . Ballen durch das Federal Farm Board die
Situation nicht zu entlasten vermag. Ob die vor¬
gesehene radikale Anbaubeschränkuna in den ameri¬
kanischen Südstaaten tatsächlich durchgcsührt wird, läßt
sich noch nicht beurteilen.

Der Wvllmarkt
prositierle zuletzt von der in England cinsetzcnden
Flucht in di« Sachwerte und konnte auf diese Weis«
die im Lauft des Jahres erlittenen PrciSoerlustc
wieder wcttmachen . Die Aktionsbeschränkungcn in
Australien und Südafrika verfehlten ihr« Wirkung
nicht und trugen ebcnsalls zu der Preiserhöhung bei.
obwohl die Schucrgebnijsc

' in der letzten Saison gün¬
stig waren.

Der Jutemarkt
verharrte in seiner beispiellosen Dcpresiion , aus der
er sich erst gegen Jahresende etwas erholen konnte ,
vor allem , da ihm die IlcberschwemmungSschädcn in
den indischen Anbaugebieten zugute kamen .

Di« JlachSpreis«
liegen um rund so Prozent unter den Älotierungen
zur gleichen Zeit des Vorjahres . Der Markt ist in
Anbetracht der unsicheren Höhe der rusiischen Flachs-
anssnbr recht nervös.

Die Monaisbilanzen der Kreditbanken.
Die Zahl der Bankbilanzen verösfentlichcnden Kre¬

ditbank « » ist um cinc auf 76 zurückgcgangcn , da die
Vorschuß- und Sparvercinsbank Lübeck ihre Zahlun¬
gen eingestellt hat .

Der Schrumpfungsprozeß in den Bankbilanzen hat
sich im -lovembcr infolge der weiteren Zurückziehun¬
gen innerhalb des Stillhalteabkommens zwar fort¬
gesetzt , doch in erheblich geringerem Maße als im
Vormonat . Die 8 Berliner Großbanken wcis« n cinc
Kredttorenabnahme um 110 Mill. gegen 373 Mill . im
Vormonat aus . Der Rückgang ist relativ am stärksten
bet der Danatbank , relativ am geringsten bei der
DD . -Bank, die ReichSkrcditgesellschast weist sogar eine
kleine Steigerung ihrer Kreditoren aus . Die seitens
der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite sind um
10 Mill . gestiegen, so datz die übrigen Kreditoren um
IM Mill . zurückgegangen sind . Auch die Kredite der
deutschen Bankinstitute sind um 36 Mill . gestiegen.
Auf sonstige Kreditoren entfällt ein Schwund von
158 Mill . Sllm . Sehr erhebliche Verschiebungen sind
in den Bcsristungen cinactrctcn, was seinen Grund
darin hat , datz nunmehr die von dem Stillhalte¬
abkommen erfaßten AnSlandskredttc in die 3-Monats -
Grcnze fallen , da sie am 20. Februar 1032 sällig sind .
Bei einer Verlängerung de » Stillhalteabkommens
wird entsprechend eine Rückvcrschiebung cintrcten. Die
innerhalb 7 Tage fälligen Kreditoren sind um 64 Mill.
zurückgcgangcn . die bis zu 3 Monate fälligen um
375 Mill. gestiegen, und die nach mehr als 3 Monate
fälligen um 431 Mill . zurückgcgangcn .

Die Verschiebungen sind bei allen Großbanken ziem¬
lich gl« ichmäßig etngctrctcn. Die Steigerung der sei¬
tens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite
läßt daraus schließen, datz bi« Banken stärker bestrebt
waren als bisher , bei den Rembourskreditcn die in
dem Stillhalteabkommen vorgesehene Kreditlinie innc-
zuhaiten. Die Steigerung der Akzepte um weitere
18 Mill. zeigt die Bemühungen der Banken, auch
weiterhin durch Ausnutzung des eigenen Akzeplkre -
ditcs sich die Mittel für die Abztchungcn zu verschas«
feil . Dageae » sind die eigenen Jndosscmcntvcrbind-
ilchkciten insgesamt um 50 Mill . zurückgegangen . Der
Rückgang cntsällt aber allein aus die DD . -Bank, die
Commerzbank und die Berliner Handelsgesellschaft .
Bei den übrigen Banken sind dagegen auch hier Stei¬
gerungen « ingetrctcn. Auf der Aktivseite haben nur
die Wcchselbeständc eine Steiaernng erfahren und
zwar um 24 Mill. Diese Steigerung ist aber ledig¬
lich der DD . -Bank zu verdanken , bei der Wechsel
um 61 Mill. gestiegen sind, Schatzanwrisungen dageaen
itni 10 Mill . zurückgegangen . Alle übrigen Großbanken
weisen auch bei den Wechseln Rückgänge auf. Im
übrigen betragen di« Rückgänge bet dcn Kaffcnbcstän -
den 6 Mill. Rm . . bei den Guthaben bei Notenbanken
1 Mill. , Rostrogutbaben sind weiter um 27 Mill . ei»,
ackchrumpst, Reports und Lombards um 20 Mill . und
Vorschüsse aus Ware» um 40 Mill . Rm . Auch die
Debitoren in lausender Rechnung , die im Vormonat
noch « ine kleine Stcigeruna um 16 Mill . erfahren
batten, sind diesmal um 30 Mill , zurückgegangen .
Der relativ geringe Rückgang der Debitoren in den
letzten Monaten läßt zwar daraus schließen, daß die
Banken ihren Debitoren geaenüber größte Rücksicht
walten lassen, zu vermuten ist aber , bah er auch dar¬
auf znrückziiführcn ist , daß wenigstens teilweise Wa -
renvorschüssc in laufende Kredite umgewandelt wor¬
den sind. Tic Golddidkontbank zeigt einen mit 53

Mill. recht erheblichen Rückgang ihrer Kreditoren, der
auf der Aktiuseite im wesentlichen in einem Rück -
aang der Wcchselbeständc zum Slnsdruck kommt. Bei
der Preußischen Scchanblung sind Kreditoren und
entsprechend die Wcchsclbcständc um nahezu 40 Mill.
gestiegen. Die 04irozentkalcn haben nur gcringsügtge
Acndcrnngcn ihrer Bilanzzifscrn zu verzeichnen .

Erhöhung der Gpritquoi«
auf 12,5 % ?

In den beteiligten Kreisen rechnet man laut „A . P.
D ." ernstlich mit einer erheblichen Erhöhung der
Spirituszwangsquotc zum Frühjahr von jetzt S auf
10 btS 12>! Prozent . In diesem Zusammenhang
werde in landwirtschastltckien Kreisen erneut der Plan
eines TrcibstosfmonopolS erwogen. Der Zweck der
Erhöhung sei , die anormal groben Boräte der Mono-
polvcrwaltung bis zum Herbst etwa zur Hälfte ab-
zuftoßen . Man wolle damit Raum ichasjen, um im
Oktober 1032 dcn landwtrtschastlichcn Brennereien
das volle 100 prozentige Brennrecht gewähren zu kön¬
nen . dem eine Verarbeitung von 2 Mill , Tonnen
Kartosseln entspreche. Der Kraftverkehr werde sich
mit dielen Plänen ernstlich bejchästigcn müsien , denn
sie bedeuteten eine neue zusätzliche Belastung in Höhe
van 38 Mtil. Rm ., tnsgcjamj 78 Mill . Rm .

<r
Rheinmühten A .-G. , Düsieldors . — Neuer Termin

in der Ansechtungsklag « . In dem für Dienstag an -
gejetztcn Tcruitn in der Aiijechtungsklagc des Rechts¬
anwalts Frank , Düsieldors , gegen die Beschlüsie der
letzten ordentlichen Generalversaininlung crsolgtc
ohne T1« rha « dl » iig abermals Bertagnng ans den 10 .
Januar 1032.

Branhans Rrgensbnrg A .-G ., Regensburg. Der
am II . Januar stattstiidenden G .V . ivird die Aus¬
zählung einer von 8 aus 4 Prozent hcrabgcictzteu
Dividende ans 2,8 Mill . Rm . A .K . vorgcjchlagen .

TkÜrnberger Hopfenmarkt .
Der GeschästSverkehr hielt sich in der Wcihnachts -

woche , wie vorauszuschen war , in sehr engen Gren¬
zen . Es wurden an vier GcschäftStagcii nur 80 Bak ,
len zugejahren und in der gleichen Zeit nur ein
Umsatz von BO Ballen erreicht , Bor allem waren es
wieder Hallertauer , die in der Preislage von 30 bis
45 glm . dcn Besitzer wechselte» . Daneben verließ
noch ein kl« in« r Posten prima Tettnanger zu 70 Rm .
per Zentner den Markt . E » notieren nach amtlicher
Feststellung ( tn Reichsmark per Zentner ) :

Prima Mittel
Hallertauer . . 45—56 30—42
Tettnanger . . 70 —78 55—66
Spalter . 40—50
Hersbrucker Gebirg . . . . 40—50 25—35
Badische Hopsen . . . . . 50—55 35—45

Schlußstimmung sehr ruhig.
Am Saazer Markt stand einem beträchtlichen

Angebot nur verhältnismäßig geringe 2iachsrage ge¬
genüber, so daß di« Preise eine leichte Slbschwächung
erfuhren . Käufer waren vorwiegend deutsche Ervor -
tcure, diotierungen von 170 bis 280 Kronen. — West¬
liche Märkte ohne Belang.

MM BANK UBD DISCOHTO GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe
Kais erstrasse Nr . 90

Depositenlasse moniburg
Rheinstrasse 44

Zahlstelle Durlach
Hauptstrasse 32

Schnelle und zuverlässige Erledigung aller bankmässigen Geschäfte

Gottesauer

WINTER
19 31
1932

lei. 5iw u.
5199

FAHRSCHULE
KjjjjnyjQjursa

■attische Mtierkemgeseiischali m. u. H.
MODERNE LEKRWAGEN

n * KaiswsMTfc
Eckt Htrschäfr

JBBBIIIHiEfli
Schlittschuhe

werden geschliffen bei
Karl Hummel ,

Werderstraße 13 ,
Bedienung innerhalb

einiger Stunden.

y »,tei» - -o«>retvmalch.
u. Reisemasch. m . Kos -
fcr zu verkaufen ,
« eiler. Waldstr . «8 .

Gebt bitte alle xur
Winternothilfe 1931/321

Bankhaus
STRAUS « co ,

KARLSRUHE 1. B.

Fernspreoh - Anschlüsse
SUdtvsrkshr Fernverkehr Devieenebtellun;

Nr. 4430 die 4435 Nr. 4001 bis 4003 Nr. 4430

und Auswahl dar Rohstoffe .
Ihre ständige chemische Kon¬
trolle, Ihre gründliche Relnl-,
gung und InnigeVermischung
—- das sind die Ursachen,
weshalb unsere QeflUgel-

Kraftfutteir Muskator dl# In
Deutschland melstgekauften
Mischfutter sind.

(P )!)fCu6ftaUrt '
Isgafettsr

Berglscnes Kraftfutterwerk
a . m. t>. h.

ODMsMorf -Hatcn

* l*‘‘* 'f

beriicftsicMigt lei Eueren Einhäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblatles

**



Schauburg
Marienstraße 16. Telephon 6284.

Unter Felt-Programm :
An leiden KeicrtaEen sowie am Sonntag um 3. 5.7 und 9 Uhr . an den folgenden Wochentagen ab

4 Uhr :

/ HARRY
SrPIEL

J ' Uröoas bolipbtt ' stor Schauspieler in einem neuen
jOO% ii :en Tonfilm , nach dem Roninn „ Hobby erwacht “
von Georg Miihlen -Nehulto . Kin Harry Piel - Film .wie er noch nicht creÄeisrt wurde .
Eine urnndiose Handlung . Tempo , schöne Frauen ,fabelhafte Ausstattung . Sensationen !
Harry Fiel läßt seinen „ Hobby ” Abenteuer erleben ,die den Zuschauer dauernd in Spannung halten , unddie der Handlung immer wieder eine neue über¬

raschende Wendung geben .Ausgcwähltcs , nur tönendes Beiprogramm !
Achtung Weihnachts -Preisfrage :

Wieviele Filme hat Harry Piel
bis heute insgesamt gedreht ?
1 . Preis "0 Mk . har . 2 I ’rois 20 Hk . har . 3 . Preis
Kino Jahrrs -Dauorkarte für 1 Person , ferner
7 Trostpreise .
Die Itedingungen sind aus unserem Programm
ersichtlich , das gratis an der Kasse verabfolgt
wird .

Kür Kilmfrennde ist diese Frage und ihre Beant¬
wortung sicherlich interessant . Denn Harry Piel
gehiirt bekanntlich zn den wenigen Filmstars , die
es verstanden haben , ihren Ilulira ans den Anfangs¬
zeiten der Kinematographie ins heute zu erhalten
und von Film zu Film zu vertiefen . Und das hat seinen
Grund . Denn Harry Piel - Filme sieht inan immer
gern . Warum ? Weil sie uns für einige Stunden
unsere täglichen Sorgen vergessen lassen , uns in
Atem halten , in Spannung versetzen , kurzum , sie
bedeuten einen Abend lang Ablenkung und ange¬

nehmste Unterhaltung !
3 Jahre Schauburg und seit 3 Jahren ist die

Parole der Feiertage :
. .JEDEU EINMAL IN DEIl SCHAUBURG !“

I «

An den Feiertagen
speisen Sie gut und nicht
teurer ais zu Hause iu der

ReformGaststätte „Ceres
KaiserstraBe 56 (Nähe Marktplatz )

Festessen zu 1.- Mk . (4 Gänge )
Essen zu 80 Pfg . (3 Gänge )

Nachmittags - Familien - Caf6
Inh . R . Kirsten

•Stadion
Sonntag , den 27 . Dez . , nachm . 2 Uhr

Verbandssplel

Auto -Anfahrt gastatlet (nur Parkring )

zumFClSGnCCK
2. Feiertag und Sonntag abend

KONZERT

Regelmäßige

MIO -
'

\
( Rückfracht )

gesucht für wöchentl . 20 -40 Ztr .
von

Landau nach Karlsruhe
und Umgebung

Frz. ReMiolzir. - Landau

OK

Samstagu .Sonntag
abend

Im Rotan Saal
Gesellschafts -

TANZ
Im unteren Cate

Künstler -Konzert

Dolezel

Arabisches
Lanbeslhealer

Areltag , den 24. Dez .
Sinker Miete

lannliäuift.
Bo » Liktaner .

Dirigent : Krips .
Regie : Prnscba .

MR wirken de :
Aanz , Aiichbach ,

Winter . " ' --̂ -Dörich .
Arid . Lteirner ,

Hvlvach . Kalnbach ,
Ncntwig , Lerner ,

Schoevflin . Schuster .
Strack .

Anfang 18 llbr .
Ende 21 .44 Uhr .

Preis « E 1 .00— 6.30 Jf .

La . . 26. 12 . : Nachm . :
Der aestiefelte Haler .
Abc nd S : Ter Äoscn -
kavalicr . Lin Konzert -
hans : Oll » — Polln ,
« o. , 27. 12 . : Morgen¬
feier „ Job . Stroufe " .
Nachmittags : Der ge¬
stiefelt « Mater . Abds . :
üin weihen Rötzl . ^tm
KonzcrtbauS : Keine
Borstelluiia .

Freitag , den 25. Dez .
3m SttiWchen
Koazerttmus

VI!l> Wlly
Operette

oon Walter Kollo .
Dirigent : Ltern .

Negie : Herz .
Miiwirfcnde :

sank . Se . lina . Blum .
Aischer , Hoser .

Höcker O . , Kräder ,
Müllich , Weber ,
Brand , Kloeble ,

üldebner . P . Müller ,
Prüfer , H . Müller .

A . Sonntag .
Stufung 19.30 Uhr .
Ende nach 22 Ubr .
1 . Parket : 2 .60 ‘M .

* Samstag . 26. De».
3m StMischea
Konzerttiaus
SW - MlI

Operette
von Walter Kollo .
Dirigent : Ltern .

Regie : Herz .
Mitwirkend « : Zank ,

Leiling . Blum .
Ailcher . Arik , Hofer ,
Höcker O „ Kräder ,

Meirner . Müllich ,
Weber . Brand ,

Kloeble , Mcbncr .
P . Müller . Prüter ,

H .Müller , Z . Lonniag .
Anfang 19.30 Uhr .

Ende nach 22 Uhr .
1. Parkett 2 .60 XU

iniaidstr. 30 lilian harvey ; 5
- WILLY FRITSCH ; £

CONRAD VEIDT
UL DAGOVER

Das Festprogramm ,
das jeder gesehen haben muß , ist un¬
streitig der Welt größter Schaufilm

Oadisches
Lanöeslhkaler
Samstag , d . 26. Dez .

Nachmittags:
Her

Beftietelte Kater.
Mätcheniviel v . Emil

Alfred Herrmann .
Dirigent : Ltern .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirken de :

Gcutcr .
Leiling . Brand .

Ernst . Herz . Höcker ,
Kicnicherf , Knbne ,
Luiber . Meüner .

P . Müller . Prüter .
Schulze , H . Müller ,
Lindemann , spagel ,

dlnsang 14 Uhr .
Ende 17 Ubr .

Preise <0 .40—2 .20 .cf ) .

MM :
Allster Miete

Der
Rolenhaualier.

Bon Nich . Lirautz .
Dirigent : Krips .

Regie : Tr . Waag .
Mitwirkcnbe :

Blank . Aanz , Jischbach
Haberkorn . Tetberlich ,

Winter , Burk .
Hesin - iitb , Motschmann
Rinklcr , Sdidmann .

Tnbach , Z . Grödinger ,
Katnbach , Löser ,

Ncntwig . Oerner ,
Lchnkter , Arras .

Dos « , Ei . Eirödinger .
Klcinbub , Lindenvann ,

Diener . Nagel ,
Plachzinsk » . Luaer ,
Rivinins , Schäfer ,

Schmitt .
Anfang IS Uhr .

Ende gegen 22.30 Uhr .
Preise E 1.00—6.30 M .

Badisches
Landestheater .

Sonntag , d . 27. Dez .

Monenseier
Straus;

Mitwirkende :
Znteudaut Dr . 8 .
Hageman « . I . Srivs .
Lotte AUchbaat . Elsr .
Knblmann , Badisches
Landestdcaicr - Orche¬

ster . das Ballett .
I . Ouvertüre „ Wald¬
meister " : 2 . Roten a .
d . Lüde » . Walzer m .
ranz : 3 . ArühlinaS -
stiinmcnwalzcr m . dic -
sana sLoti « Alschbach ) :
4. Radetzki -Marsch m .
Tanz : 4 . Pizzicato ,
Polka mit Tanz : 6 .
Ansprache : Intendant
Dr . Earl Hagemann :
7 . (» ' schichten ans dem
Wi cne r W a ld . Wa lzcr :
8 . An der schönen ,
blatten Donau . Wal¬
zer m . Tan, : 9 . Ou¬
vertüre : „ Die Fleder¬
maus ."

Anfang H . I4 Uhr .
Ende 12.30 Ubr .

Preise 0 .40—0 .80 M

£ )).. 27. 12. : Morgen -
feteI cAoh- Strantz ".
Nachmittags : Der ge-
stteselte Kater . Abds . :

Nachmittags:
Her

geftiefelte Kater.
i'Närchcnspiel v . Emil

Alfred Herrmann .
Dirigent : Stern .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkende :

Genter , Leiling .
Brand . Ernst , Herz ,
Höcker . Kienschers ,

Kühne , Lutster ,Mehner , P . Müller ,
Prüter , Schulze .

H . Müller . Lindemann
Nagel .

Anfang 14 llbr .
Ende 17 Ubr .

Preis « 0,40—2.20 J ( .

Abends :
* 15 13 Tb, - 0tem . 1101

bis 1200.

3M
meiden Ml

Singspiel von
Ralph Benatzky .

Abonnenten u . Schwerhörig *
wollen ihre Plätze einen Tag im

Voraus reservieren lassen
Erwerbslose , Kleinrentner u . Jugendliche ( über 12 Jahre )

Wochentags 2 .30 halbe Preise .

(Oer

tfCongre
Täglich 4 geschlossene Vorstellungen . Einlaß nur zu Beginn :

230 £ 25 £ 25 030

Große Festhalle
Freitag , den 25 . Dezember 1931 , * *4 Uhr

Großes Weihnachts -Konzert
mit Gesangs - und Tanzcinlagen
Sonntag , den 27 . Dezember 1931 , V?4 Uhr

Heiteres Konzert
mit Gesangs - und Tanzcinlagen

Eintritt 40 und 90 Pfennig . Kinder 30 Pfennig .
Saaleröffnung J'«3 Uhr .

Stafltiiarten » Restaurant
Ueber die drei Feiertage , mittags u. abends
die bekannten auserwählten Menüs zu
Mark 1.30 1 . 50 2 . 50

auf (las schmackhafteste zuberoitet . reichlichst aufeetracren .
Bcstgepflesrle Weine von 25 Pfennig an das Viertel , das

bekömmliche MONINGER RXPORT . KAFFEE .
Eigene Konditorei .

Am Silvesterabend Alles in die Festhalle

Dirigent : Schwarz .
Spielleitung : Herz .

Mitwirkend « :
Blank . Genfer , Jank ,

Le Iberisch . Müllich ,
Delling , Brand . Ernst ,
(Yemmecke , I . (Ärödfn -
gcr , Höcker . Hospach ,

Kalnbach , Kloeble ,
Lutster , Mehner ,

P . Müller , Prüter .
Hölzer . G . Grödinger ,

Anna , Kilian ,
Kfeinbnb , Kuhr .

Liudemami . Mepcr ,
H . Müller . Nagel ,

Svnntag .
Anfang 19 Uhr .
Ende 22.15 Ubr .

Preise I ) 0.90 - 5.70 Ji .

Waldstr 16 . Dir , Eug , Kistner , Telefon : 5599 1

Ab 25 . Dezember täglich 8 Uhr
Sonntags und Feiertags 3 .30 u . 8 Uhr

Das grosse
Feltprogramnt

allerersten Ranges .
Nur Spitzenleistungen der inter¬
nationalen Artistik .

iQUariete -fiMiHnenio
[ Eintrittspreise unerhört niedrigI
, Mittags - .50bis 1 .- Mk . , abends - .50bis2 .50Mk.

wünscht seinen Freunden und
Besuchern ein frohes Fest !

Richard

singt !
Marianne

tanzt
in dem neuesten

Tauber GroB Ton Film

Die große
Attraktion

Musik von

Franz Lehar
ln weiteren

Hauptrollen :
Siegfried Arno

Teddy Bill
Marga Lion

Anfangszeiten : 2.30 4.30 6.30 8 .30

ln «ten

BAD . LICHTSPIELEN

Tel . Bestellungen unter Nr . 7868

l .Weihnach1stag,18 Uhr 8l3til !ttF0 !iD

iiersti
Verein für ev . Kirchenmusik

Eintritt frei I

* biilzteii
Qualitätsmöbel in allen Holzarten nach
eigenen und gegebenen Entwürfen .

Fabrikpreise .
Konzerlhaus

Märchenspiele
für Kinder und Eltern

BUhneoschau .
1 . Der Traum des kleinen Midchene .
2. Lebende Mlcky *Mäuschen .

Ausserdem : Dar kleine Muck .
der schönste Märchen -Großfilm .

Gro Bes Orchester !
Preise : —. 80 —. 50 , —. 80 , 1 .— ohne weit . Ermäßigung .

Kommt frühzeitig !

1 . Feier lag 2. Feiertag moniag . 28. 12.
2 . 80 Uhr 2 . 80 Uhr 2 . 80 Uhr

Märchen Märchen Märchen
4 .20 Uhr

Märchen
4 . 20 Uhr 4 . 20 Uhr 8 . 80 Uhr

W. Nössl W. Nössl W. Rössl

Konzerthaus

Kinder ,kommt Alle zum Nikolaus
und seinen Vorführungen !

Sonntag, ». 27. Dez. 4Vnrjlihrnngnn
2 . 80 Uhr

Märchen
4 . 20 Uhr

W. Rössl

6 . 20 Uhr
W. Rössl

8 .80 Uhr
W. nössl

Festspiele
für Erwachsene und Jugend

Im Weissen Rössl
mit Liane Held Max Hansen

Auf der Bühne: Charakter -Tänze
Tanzschule Cilla Herrmann

Preise : —. 80 , —. 80 1 — t . 40 .
GroBes Orchester ! — Kommt frühzeitig !

Dienstag, 29 . 12 . mmwoch . 30.12. Donnerstag , 31 . 12.
2 . 80 Uhr

Märchen
4 . 20 Uhr

Märchen
8 . 80 Uhr

W. Rössl

2 . 80 Uhr
Märchen

4 . 20 Uhr
W. Rössl

8 . 80 Uhr
W. Rössl

2 . 80 Uhr
Märchen

4 . 20 Uhr
W. Nössl

Etwa 4000 geladene Kinder freuen sich mit Euch ; helft die Feier verschönen !
Gleichzeitig übermitteln wir den Tausenden — die persönlich an unserem Jubiläumsaktteilnahmen bezw . uns schrittI . Anerkennendes übersandten , unseren herzlichen Dank !
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